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Von ChiChi_18

Kapitel 2: Wo ist Anna

Kapitel 2

Mit ihrem typisch sarkastischen Befehlston schrie sie laut los: "Das nächste mal wenn
du mich nach Spannung im Schlafzimmer frägst mein lieber Göttergatte, kann ich dir
schon jetzt prophezeien das ich garantiert Kopfweh haben werde!"
Yoh lief Knallrot im Gesicht an und stammelte Wortfetzen vor sich hin, die soviel
bedeuteten wie "Ich geh mich mal lieber ums Frühstück kümmern!"

Völlig eingeschüchtert und knallrot vor Scham schleppt er sich die Treppe hinunter,
über den gang und ab in die Küche. Er überlegte eine Zeit lang ob er sich bei Anna
entschuldigen sollte oder tapfer bleiben soll. Er entschied erst einmal Pfannkuchen zu
machen und abzuwarten.

Zeitgleich im Gästezimmer, Anna steht noch immer vor der Tür!

"Und ihr 5 Möchtegern-Schamanen seht zu das ihr eure Betten wieder sauber
zurechtlegt und dann könnt ihr Yoh helfen. Ihr wollt ja schließlich auch was zum
Mampfen haben oder nicht!!", meckerte Anna in ihrem üblichen Befehlston.
"Jawohl Anna!", erwiderten die 5 im gleichen Atemzug, "betrachte es als schon
erledigt!"

Keiner traute sich in diesem Moment Anna zu widersprechen. Jeder kümmerte sich
um seine Decke, rollte sie ordnungsgemäß zusammen und achtete akribisch genau
das keine Falten die Decken zierten, schließlich stand Anna immer noch hinter ihnen
und begutachtete die Arbeit ganz genau. Man konnte sichtlich die Erleichterung in
ihren Gesichtern sehen als Yoh aus der Küche rief das das Frühstück endlich fertig sei.
Fast schon im Gleichschritt und in zweier Gruppen schwebten sie förmlich dahin, auf
dem Weg ins Esszimmer, immer mit dem Angstgedanken im Kopf, Anna ja keine
Angriffsfläche zu bieten.
Anna hatte heute aber einen besonders schlechten Tag dachte sich Yoh und blickte
sie zerknürscht an. Die Stimmung war wirklich auf einem Tiefpunkt, den bisher keiner
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kannte.
Endlich waren alle mit dem Frühstück fertig, fast alle zumindest, Anna ließ sich heute
reichlich Zeit, wo sie doch sonst immer die schnellste war. Keiner traute sich
aufzustehen, es war richtig mystisch wie Anna alle im griff hatte, obwohl sie doch
schon seit fast einer stunde nichts mehr gesagt hatte.
Yoh wollte gerade etwas sagen, als Anna ihn ansah und das Besteck auf ihren Teller
legte. "Möchtest du etwas sagen, Yoh?" giftete sie Yoh an, "Nicht so schüchtern, wir
können über alles reden, glaubst du nicht?". "J J JaJa doch Liebling, alles im grünen
Bereich!" stotterte der sonst so tapfere Junge daher. "Dann ist´s ja gut!" erwiderte
Anna und stand auf, "Ich gehe etwas spazieren im Garten, wenn ihr alle zusammen
helft, ist der Abwasch ja schnell erledigt!" "Ja, ist schon okay, tuh das wir kommen hier
alleine zurecht!"............
Anna stand auf, zog sich im Nebenzimmer ihre FlipFlops an, schob die Terrassentür
auf und verschwand hinter der Ecke! "Puuuuuh Gott sei dank!" Das waren die einzigen
Wörter die die 6 Schamanen aus ihren Mündern brachten.
Es dauerte nicht lange, als alle anfingen zu lachen und Ryo Yoh fragte: "Sag mal, in
eurer Ehe ist mir heute ganz klar bewusst geworden wer da die Hosen anhat! Lässt du
dich eigentlich immer noch von ihr so unterbuttern? Das ist ja schon richtig peinlich,
findest du nicht?". Yoh wusste zuerst nicht unbedingt was er darauf antworten sollte,
schließlich stammelte er ein paar Wortfetzen daher: "Macht euch keinen Kopf
darüber, ich kann ihr schon zeigen wer hier der Boss ist, aber ich finde es eher klüger
unnötigem Streit aus dem Weg zu gehen!! Aber egal, Thema wechsel, jetzt könnt ihr
mir erstmal helfen abzuspülen!"
Die Arbeit war schnell erledigt, die Zeit verging, aber Anna tauchte immer noch nicht
auf, anfangs waren alle eigentlich froh darüber, aber als Anna selbst zur Mittagszeit
(ca. 13:00) noch nicht aufgetaucht war, find Yoh an sich Sorgen zu machen!!

Yoh: "Hey Leute, Sollte ich sie vielleicht besser suchen gehen, sie ist immerhin schon
ziemlich lange weg!"

Trey: "Ich weiß nicht, vielleicht will sie dich auch nur testen ob du dir Sorgen machst,
ich kann dir sagen, bei der Frau weiß man nie so genau!"

Yoh: "Ich glaube nicht, was wäre das denn für ein bekloppter Test!!!!"

Ren: "Ganz recht, geh sie suchen, sonst hält sie dir den Fehler ewig vor, du würdest
dich nicht um sie sorgen oder so, du weißt doch wie Frauen so sind!"

Ryo: "Würde ich auch sagen, mein kleiner Freund, geh nach guggen XD!

Yoh atmete tief durch, holte kräftig Luft und öffnete die Balkontür, dem Eingang ins
ungewisse! °LöL° Die anderen machten ihm Mut und sprachen ihm gut zu! Endlich, Yoh
faste all seinen Mut zusammen und machte sich im riesigen Garten auf die Suche nach
ihr. Kaum sahen die anderen wie er in der Mittagshitze verschwand, rannten sie los,
auf dem Weg ins Wohnzimmer. Dort angekommen schlugen sie sich wie üblich wie
kleine Kinder um die Sitzplätze auf der Couch und anschließend um die
Fernbedienung. Ihr könnt euch aber sicherlich denken wer beide Kämpfe gewonnen
hat, genau, nicht Ren sondern Ryo. Als erstes hat er mit seiner steinharten toupierten
Elvislocke alle vom Sofa gekickt und im Schutze dieser Ablenkung die Fernbedienung
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gekrallt, tja einfallsreich muss man eben sein!! LöL. Aber zurück zum Thema, es
dauerte nicht lange bis alle eingeschlafen sind, Ren lag gemütlich auf dem runden
Teppich vorm Fernseher, Trey hing nur noch irgendwie mit einem Bein an der Couch
und fing langsam an zu sabbern. Lyserg hatte sich wie eine Katze eingerollt und lag
auf Ryo´s Bauch, der ihm angenehm den Rücken kraulte. Und Jocco hatte sich wie ein
Tiger, von wem er das wohl hat, zusammengerollt und schaukelte auf dem antiken
Kronleuchter hin und her!! Alles schien friedlich zu sein, ich gebe zu bis zu diesem
Moment war es auch so..............

Yoh suchte unterdessen im Garten immer noch nach Anna. Es verstrich schon einige
Zeit bis ihm schlagartig eingefallen war, doch mal an Annas Lieblingsplatz
nachzusehen!!! Er rannte los, immer in Richtung Teich, dabei überlegte er warum er
sich damals eigentlich so einen großen Garten zugelegt hatte! °ach ja richtig, Anna
wollte ihn haben°
Da, er hörte schon das plätschern des Wassers, da vorne, er hatte es gleich geschafft.
Er bog um den letzten Baum als er erschrocken stehen blieb. Er sah einen Schatten,
jedoch blendete ihn die Sonne so sehr, das er nicht wirklich erkennen konnte ob es
Anna oder jemand anderes war...........

So, ich hoffe bis hier her hat es euch einigermaßen gefallen, büdde büdde hinterlasst
mir Kommis mit Vorschlägen wie es vielleicht weitergehen soll. Bin für alles offen!
Hoffe ihr findet nicht allzu viele Rechtschreibfehler, und sorry für das hin und her, ich
bin noch am überlegen ob es eine Schnulze wird oder doch etwas dramatisches LöL
mal kucken wozu mir mehr einfällt, bis jetzt ist ja noch alles offen, näh!!
Also viel Spaß beim lesen und kommentieren, hoffe ihr seid nicht allzu streng mit mir!
Hab euch Lieb ChiChi_18 *bussy*
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